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tilK'i- die Aiiliangi2:k(‘it der tätlichen Variation des Rare- 
rneferslandes von d(‘r Rotation der Sonne. 

Von ilom c. ,M. Carl Uuriisteln, 

Ifirector >l^r k. k. Stfrntcarte tu Prag. 

(Vorgelegt in der Sitzung am 13. April 1873.) 



l)i(' vnvlieiromto .Vliliaudlniig eiitliült, im AnKcltlii.^se an 
inoiim lot/.tc Arbeit über den Kinfliis.'« rter Eleetrieitiit der Sonne 
auf ilcn ISarometerstand, eine zweite Studie über die täfrliehen 
Oscillalionen des Luftdruckes. Das tiefe Dunkel, in welches bis- 
her der rrsprung und A'erlauf dieser kleinen, äusserst eoniplieir- 
ten Ik'wefgungen des Ihiroineters jgrossentlieüs noe.li gehüllt war, 
beginnt allmälig zu schwinden und nuinentlich ist es der — oh 
nnnnttelbare, oder durch ein Medium vermittelte, ist noch unbe- 
kannt, — Zusammenhang dieser Oseillatiouen mit den Vorgängen 
auf der Sonne, der mit aller Hestimmtheit sirdi in den Vorder- 
grund drängt. 

Die folgenden Hlätter liefern einen neuen, wichtigen 
Meweis hicfiir, indem darin gezeigt wird, dass selbst die 
äusserst kleine Oseillation mit täglichem dop])el- 
tem Maximum und Minimum, die wir das atmosphä- 
rische Ebbe- und Fluthglied neunen, und welche 
für Drag, vom Minimum bis zum Maximum gerech- 
net, du r ehsch n i 1 1 1 ic h kaum '/* ^I>lli'uete,r beträgt, 
ein sehr sicheres Mittel bietet, die Rotationszcit 
der Sonne zu bestimmen. 

Ich werde zuerst die Methode darstellen, welche ich zur 
Sonderung d(tr täglich en Variation des Barometer- 
standes an den einzelnen Tagen, angewendet habe. 
Diese Methode setzt zwar die tägliche Variation als rein perio- 
dische Function der Zeit voraus, eine .\niiahmc, welche der 
AVirklichkeit nicht vollkommen entspricht; indessen gibt sie auch 
dann sehr genäherte M’erthe für die tägliche Variation, wenn die 
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Hornstein. 


letztere auch nichtperiodisclie Tlieile enthält. Bezeichnet man 
mit t die Zeit, vom Mittage desjenigen Tages an gerechnet, für 
welchen die tägliche Variation des Barometerstandes zu suchen 
ist, wobei der Tag als Einheit zu Grunde gelegt werden soll; so 
entspricht der vorhergehenden und nachfolgenden Mitternacht 
beziehungsweise der Werth t = — '/^ und '/y Der Baro- 

■ nictcrstand u kann unter der Form gedacht werden 




wo f[t) die, vorläufig als rein periodisch gedachte tägliche 
Oscillation, /(t) den von der täglichen Variation freien 
Barometerstand bezeichnet. 

Das Tagesmittel des Barometerstandes wird durch das 
Integrale 


lull = 




/{Ddf 


dargestcllt, und da unter der obigen Voraussetzung bezüglich ^(t) 
offenbar die Gleichung besteht : 

Qt)di=o, 


so hat man für das Tagcsmittcl die Formel 


(■+: 

iidf = I f{l')dl . 


Allgemeiner kann man das Integrale 

Ulli = ■+■ f\l)df , 


wo das erste Integrale rechts des Gleichheitszeichens ebenfalls 
verschwindet, den Mittel werth von n innerhalb der Gren- 

[«— 2I 


ZCll 


und \n 


iHMiiicn, und mit r„ be/xidinen, so 
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dass man hat 


t/„ = 


-n+j 


Für M = 0 hat man das obige Tagesmiftcl, r„; ebenso sind 

üy r, ilie Tagesmittel der nachfolgenden, 6Li fLa 

die Tagcsmittel der vorausgeheudcn Tage. Man kann aber fttr 
« auch eine gebrochene oder selbst eine irrationale Zahl an- 
nelimen, wovon weiter unten Gebrauch gemacht wird. FUr jeden 
beliebigen Werth von n ist V„ von der täglichen Variation y(<) 
unabhängig. 

Die Function /’(<) wird, solange t eine gewisse Grenze nicht 
Überschreitet, nach der Maclaurin’sehen Reihe cntwickelbar 
sein, nämlich: 

f\t) = 

wo a, unbekannte f'oijfticienteu bedeuten. Kann man 

diese bestimmen, so ist f\f) für jeden Werth von f leicht zu be- 
rechnen und die Gleiehhing 

gibt die tägliche Variation, da « durch Ablesung des 
Rarometers erhalten wird. Indem man l'tlr f(t) diese Reihe in 
cinsetzt, findet man leicht durch Integration: 


U-i 


uät — a. — 2ß ■ 


■Ls 


49 17 .. 


f ^ 13 5 

f/_i = 1 = a — ß 12 ^ — 4" ' 

_3 


— udt = a 




13 5 

7, = I «rft = a-t- ß -H p 7 -H ^ 5-t- • . 
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, -1« 17 

Hftt ~ — -[- “ y H — — o-t- . 


F5ildet man, um a, ,3, 7 . . . . zu bestimmen, die höheren 
Differenzen der T, und gcbraueht dabei tblffende Bezeiehnmifi'; 




U-V-, 


■■ \i:> 


Ar_;— Ar_; =. A*f_, 


indem man als Index der Differenz das arithmetisehe Mittel aus 
dem Jndex des Minuend und des Subtraliend annimmf, eine Be- 
zeiehunpr, die auch bei vielen anderen rntersnehunfjen im T4e- 
braiiehe ist; so erhitlt man da.s nachstehende Tableau der 
Functionswerthe und Differenzen: 

-I r_, 


-^2 l\ 

und jede dieser Grössen liefert eine zur Bestimmung von 
a, ,3, 7. . . verweiidliare Gleichung, z. B. 


Af-_| 

Ar_t 

Af-.' 

A4'? 


A'r_ 

A*r, 


äCi 


Af;; 




o-t- . . 


■1 u. s. w. 

Wählt man die lölgendcn Grössen, statt deren man llhrigens 
auch andere Gruppen dieser Grössen iielinien kann: 


l\ AG? A*G, AV; 

« 

so findet man 

« = 7; — 7 — . . . . 

7 = iA«f;+... 

^='A«r; + .... 


I 


I 


I 

I I 




i 
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Ül»‘r die AUliiinifiskeit der tüsliclien Varialioii e»o. 


Sclion im Mai ]S72 lialie ich einen Versuch gemacht, mit 
den vnrstcliemlen Formeln die Coeflieienten a, ß, 7 ... für alle 
Tage des Monates Jänner 1870 zu bestimmen. Es zeigte sieh Je- 
doch, da.ss man die Mittelwerihe (' filr engere Intervalle, als von 
'l’ag zu Tag, berechnen müsse, und zwar mindestens von 0 zn 
t) Stunden, ln diesem Falle hat man 


r 


M 

Kill ~ 'X- 
1.1 

UtU — 'X ■ 




udt = <y. 


1 


4H' 

1 

■ V>'‘ 


1 


(i4 






i'pTqVi^' 


Vi = ii/ll 


04' 


fl = I inll = -+- ,y ß V - 


und mit Hilfe der höheren Ditlereuzeu ergibt sich ähnlich, wie 
oben ; 

,3 = 4Ari - — 


10 


7 =8A*r„ 
. ;J2 


n 


A-‘r 


Es kann noch henierkt werden, dass « den von iler täg- 
lichen Variation freien Barometerstand für ^ — U bedeutet. Be- 
rechnet man also nur den t'oefticienten « von 0 zu 0 Stunden, so 
erhält man die Reihe der von der täglichen Variation freien 
Barometerstände. Für die zwischeiiliegenden Stunden kann man 
entweder die Formel 

f(t) = a-\-ßt-i-'/t '‘-+- .... 

benützen, wenn mau auch ^, 7. . . Iicrcchnet hat; oder man kann 
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sich der gewöhulielien lutcrpolatiousfomiel bedienen. Ich luibe 
das letztere Hilfsmittel augeweudet, wo dann die Berechnung 
von ß, 7 . . . . ganz weglallt. 

Mittelst der eben auseinander gesetzten Methode wurden 
für das ganze Jahr 1870 von Ü zu U Stunden die von der täg- 
lichen Variation freien Barometerstände berechnet und dann von 
2 zu 2 Stunden interpolirt. Zur Ableitung der Mittelwerthe U hat 
mau die Formeln angewendet: 

14“ -1-16“ -H -i-8“-(-10“ -H 



18‘ 

1 


20 “ - 1 - 22 “ ■ 


-14“-h16“ 


'¥ 


12 


wo 12“, 14“, die zu diesen Stunden beobachteicn Büro-' 

meterstände bedeuten, sowie sie im Jahrgange 31 der magne- 
tischen und meteorologischen Beobachtungen zu Prag mitgetheilt 
sind. Für die ersten 10 Tage fand ich die folgenden 

von der täglichen Variation freien Barometerstände: 


Vormittag. 


1870 

12“ 

14“ 

16“ 

18“ 

20“ 

22“ 


1 

328’92 

328-90 

328-89 

328-86 

3-28-83 

328-82 


2 

29-33 

29-47 

29-59 

■29-71 

■29-81 

-29-92 


3 

.30-21 

30-18 

30-17 

30-15 

30-14 

30-14 


4 

30-74 

30-89 

31-03 

31-19 

31-36 

31-51 


5 

32-24 

32-22 

32-18 

32-14 

32-08 

32-00 


G 

31 -IG 

31-17 

31 ■ 15 

31-10 

31-02 

30-93 


7 

29-73 

29-20 

-28-75 

28-38 

28-09 

27-86 


8 

27-20 

27-30 

■27-38 

27-45 

27-, 51 

27-54 


9 

-27-30 

27-41 

27-48 

27-51 

■27-51 

27-50 


10 

27-43 

■27-39 

-27-37 

27-37 

27-38 

-27-40 




Nachmittag. 






Ol- 

2> 

4^ 

G!- 

81' 

IO!- 

tläim. 

1 

328”84 

3-28-87 

328-91 

328-99 

329-09 

’ 329-21 


2 

30-00 

30-08 

30-17 

30-25 

30-24 

30-23 


3 

30-18 

30-23 

30-30 

30-39 

30-49 

.30-61 


4 

31-62 

31-71 

31-81 

31-95 

32-10 

.32-21 


5 

31-88 

31-74 

31-60 

3l -45 

31-30 

31-19 


6 

30-83 

30-72 

30-60 

30-50 

30-39 

30-16 


7 

27-72 

27-64 

27-54 

27-40 

-27-26 

27-18 


8 

27-49 

• 27-40 

27-33 

27 ■ 27 

27-23 

■27 -23 


9 

27-51 

27-51 

27-51 

27-49 

27-47 

27-46 


10 

27-42 

27-45 

27-51 

27 GO 

27-71 

27-83 
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über Jie Abliäiigigkeit, der tägliclieii V’ariation etc. 7 

Zieht man die Zahlen dieser Tabelle von den beobachteten 
Haronieter.ständen iin 31. Jahrgänge ab, so ergibt sieh die fol- 
gende 'l'afel der täglichen Änderungen des Luft- 
drücke. s, welche Uber das ganze Jahr 1870 fortgesetzt ist. Es 
versteht sieh von selbst, dass die hier gegebene Methode nicht 
blos auf die Haroinctcrstäude, sondern auf jede (lattung 
von Beobachtungsresultale n angewendet werden kann, 
welche eine tägliche Periode haben. Ebenso kann die Periode 
statt einem 'l’age auch jede andere sein. Ja man kann die 
Methode selbst dann noch g e b r a ii c h e n , w e n n <1 i c 
Periode unbekannt und nur ein beiläufiger Näherungswerlh 
derselben gegeben ist. Ich werde bei einer anderen Gelegenheit 
auf dieselbe zuriiekkommen und sie auch auf den Fall anwenden, 
wenn die beobachteten Grüssen, aus denen man die Mittel- 
werthe t'abzuleitcn hat, fUr ungleiche Intervalle gegeben sind. 


Q 
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11 o r n s t e i n, 


Tägliche Änderungen des Barometerstandes in Prag. 

{In Uuudortstelii einer Pariser Linie ans^edriiekt.i 


1 S 7 0 Jänner. 



12‘ 

14- 

16‘ 



IH- 

20“ 

22“ 

(!'■ 


i'' 

4 

“ 

G*' 

8“ 

10“ 


1+ « 

+10 

H- 

10 

— 4 

4- 5 

4- 0 

— 5 

4- 

2 

4- 

2 

0 

O 

- H 


2 

— 7 

— 2 

— 

10 

0 

^-13 

+ 12 

+11 

4- 

4 

4_ 

0 

— 10 

_ ■> 

+ < 


3 

H-ls) 

+10 

H* 

5 

— 9 

— 5 

i) 

— 3 

— 

12 

— 

10 

—20 

— 0 

+ 0 


4 

+ 8 

+10 

+ 

18 

—15 

— 3 

4- 0 

(» 

— 

4 

— 

4 

— 12 

- 8 

— 0 


f) 

-h 7 

-r S 

+ 

10 

-r 0 

+34 

4“2H 

+ 10 

— 

20 

— 

24 

—35 

+ 2 

4- y 


0 

_ 2 

— lü 



20 

22 

0 

+30 

+43 

4- 

15 

4- 

G 

— 10 

— 2H 

-27 


‘ 

- 3 

+ 24 


38 

H-iJG 

+ 44 

,-40 

—23 

— 

104 

— 

HO 

—71 

— 4 

+ 15 


8 

H-(>5 

+58 

+ 

42 

+21 

— 8 

— 3 

— 10 


43 

— 

42 

—20 

+ 10 

4-iJ7 


9 

+22 



15 

—23 

— 8 

-21 

+ 10 

4- 

2 


4 

— 1 

- 3 

4- 7 


10 

+ 4 

+ 0 

+ 

2 

— 7 

— 7 

+ ^ 

(1 

— 

4 

— 

0 

— 8 

_ 1 

+10 



— 1 

— 2 



3 

+ 1 

— 4 

-8 

—13 



25 



12 

+ 0 

+ 9 

+ 10 


r 12 

+23 

+27 


10 

~ () 

— T) 

+ 3 

— 1 

4- 

4 

4- 

24 

+ 17 

+ 12 

— G.*J 


13 

-.')1 

—00 

— 

31 

— 5 

+25 

t-43 

+ 19 

— 

4 

— 

0 

-14 

—11 

+ 9 


14 

+18 

4- 


4 

— 4 

+ 14 

+25 

+ 8 

— 

11 

— 

3 

2 

+ 13 

+10 


1.') 

H- 2 

—15 


25 

—40 

—23 

- 9 

+ 8 

+ 

10 

4- 

11 

+ 14 

+ 15 

-“22 


10 

-t-29 

+ 19 


4 

—28 

—38 

—35 

— 18 

+ 

3 

4- 

15 

+ 19 

4- G 

5 


n 

— 7 

—2.3 

— 

10 

+ '2 

4- 

+25 

+21 

4- 

19 

4- 

21 

+ 5 

— 8 

-22 


IS 

-2.') 

-29 

— 

31 

— 18 

-+- r> 

+29 

+21 

— 

.3 

4- 

2 

+ 10 

+ 9 

+ 14 


19 

— 2 

+ 1 

— 

1 

-10 

— 5 

+ 12 

+ 4 

— 

25 

— 

13 

4- 3 

+ 10 

+ 4 


20 

+ 12 

-h 7 

- 

7 

— 9 

+ 3 

+12 

+ 4 

— 

11 

— 

12 

-17 

— G 

2 


21 

H- 4 

4 

"h 

1 

— 5 

+20 

+11 

0 



10 



9 

— 4 

2 

4- 


22 

f 7 

— 7 

— 

2 

2 

+19 

+22 

+ 12 


11 

— 

13 

—18 

— 10 

— 8 


23 

2 

— 4 


0 

- 4 

+11 

-t-2ö 

4-1 ^ 

— 

11 

— 

14 

—15 

— 8 

— 0 


24 

— !» 

- 3 


4 

H- 0 

+13 

4~20 

+ 17 

4- 

11 

4- 

11 

+ 10 

4-25 

+24 


1 25 

H- r> 

—47 


102 

—95 

—25 

+19 

4-25 

4_ 

27 

4- 

30 

+27 


+ 9 


! 26 

+ 13 

+ 7 



3 

— 0 

0 

4- 4 

— 4 



14 



22 

-18 

0 

4- 0 


i 

+16 

+ 10 


7 

— 3 

—11 

— 19 

— 10 


21 

— 

21 

+ 1 

+10 

+23 


i 28 

+ 19 

+ 18 

+ 

7 

— 4 

4- ^ 

+ 3 

4_ 2 

— 

18 

— 

10 

_ 4 

4- 5 

+ 2 


29 

+ 0 

-h r» 

+ 

2 

-12 

— 3 

.(■ 0 

4- 7 

— 

5 

— 

4 

— 8 

- 3 

+ 11 


30 

+ 5 

— 10 

— 

22 

—19 

— 10 

+ 13 

+33 

4- 

20 

4- 

7 

— 1 

+14 

4- 2 


31 

— 4 

— 9 

. — 

20 

—13 

+ 3 

rl5 

+14 

— 

1 

— 

11 

—21 

^ G 

-13 
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über die Abhäusiglieit der tÜKUelieii N'ariiilitm eft. 
1 H 7 0 Ke li r ii n r. 


y 


i bc 

1 

1-2^ 

U*' 

tii" 

18'' 

20** 

22*’ 

ii'' 

2'' 

4" 

6" 

8‘ 

llj" 

l'i 

+ 11 

+ 2 

; 4 

2 

+ S 

-1-1;") 

+•23 

— 7 

—10 

— 0 

— 9 

— 7 

. 2 

— 4 

0 

4- r> 

+ 10 

-+14 

+ 18 

+ 8 

—18 

— 11 

-13 

- 2 

+11, 

1 3 

+ s 

+ 2 

—11 

— 12 

— 3 

+ 0 

+ 9 

— 2 

— 13 

— 9 

— 3 

+ 10 

4 

-+15 

-i- (> 

4- 3 

— 5 

— 1 

+ 4 

4- 

— 0 

-13 

_ 8 

0 

+ 8 

5 

. 14 

+ !) 

4- 4 

— 1) 

— 1 

2 

+ 1 

—22 

—23 

—14 

—14 

—13 




+ 1 

+ 10 

4” ^ 

+20 

+20 

+21 

— 19 

—15 

2 

+ 2 

+ 3 

7 

0 

-S 1 

4- 5 

+11 

+11 

-+•23 

— 2 

—3!) 

—35 

— 10 

-f- 7 

+ 9 

1 8 

+2(i 

+ 14 

+ 8 

— i; 

4- <1 

+ 8 

— 8 

—25 

— 15 

— 7 

4- r> 

+ 0 

! !. 

+ S) 

+ 10 

+ 2 

4- r> 

+12 

+ !' 

— 3 

—30 

—34 

—21 

0 

+15 

II) 


-i- 7 

+ 1 

+ li 

+21 

+ 10 

+ 9 

— li 

22 

— 2i7 

-10 

+ •>. 


+2U 

-1-22 

4-2o 

+ 10 

— 4 

— 10 

— 18 

—44 

—48 

— 4 

-19 

+31 


+21 

+ 10 

— i; 

— 3 

+ 11) 

+23 

+10 

—14 

— 12 

— 8 

— 8 

—27 

' 13 

— 1!» 

— 13 

n 

+ 11 

+20 

+40 

+15 

- 4 

— !l 

—•27 

— 4 

— lu 

11 

— 1 

+ li 

+ S 

4- r. 

+ 1 

4_ 7 

4- <) 

—28 

—34 

—21 

4- 8 

+ 17 

ir> 

-h H! 

+ 5 

— i: 

—12 

4- 

+10 

4-1(1 

— 8 

— 13 

—11 

0 

+ 8 

i Id 

+ 10 

4-12 

4- 

4- 2 

4- 7 

+ 2 

— 4 

—21 

—13 

— ;i 

+ 2 

+ (i 

1 17 

+ 4 

— 5 

—11 

— 10 

0 

+ 18 

+ 18 

+ 1 

— 3 

— 4 

+ 4 

+ 4 

IS 

2 

— i» 

— :» 

— 3 

+ 13 

+23 

_ (J 

—17 

— 14 

— 8 

+ 3 

4-10 

I'J 

+11 

+ ;! 

— 7 

— lii 

— 7 

4- 7 

+ 2 

—15 

—11 

— 7 

+ 10 

+ r> 

•JO 

+ 4 

- 3 

—11 

— u 

— 3 

t) 

4- 7 

- 9 

+ 2 

+30 

-*-40 

+41 

i J1 

H-37 

— 2 

'—■24 

—74 

—20 

+ 18 

+ 15 

+20 

+ 18 

+ 11 

-10 

— 18 

1 -JJ 

—11 

— 7 

— 10 

2,‘> 

— 

— 10 

22 

—52 

—38 

+ 18 

+01 

+81 

23 

+53 

— 1 

—37 

— 3S 

-21 

+ 8 

+41 

+3!) 

+20 

+ 17 

+ 3 

—28 

24 

— 3‘l 

—3!) 

— 

— IS 

+•23 

+32 

-+09 

-+38 

-T 

2 

— 10 

—34 

•25 

--32 

-37 

-37 

—37 

-31 

+ !l 

+22 

+12 

•+ 1 

-r33 

+54 

+45 

26 

+2(i 

+12 

— ir> 

—•24 

— 13 

— 7 

— 1(1 

—19 

-34 

—37 

— 8 

+ ;■) 

j27 

+12 

f) 

— 7 

— s 

+32 

+34 

-+30 

+ 5 

— 13 

—24 

— 14 

— 2 

•js 

+ 2 

4-11 

— ;i 

_ )i 

0 

+ 1 

2 

—10 

— 12 

(I 

+11 

+13 

i 
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12‘ 

14“ 

IG“ 

18“ 

20“ 

22“ 

0“ 

2“ 

4U 

G“ 

8“ 

10“ 

u 


1 

+ 11 

H- 5 

-1 

— 5 

— 17 

— 11 

— 

—15 

+ 12 

+38 

+30 

4- 

1 


2 

— 9 

—27 

—38 

—19 

+ 1G 

+22 

+23 

+ 1 

- 4 

— 2 

+ 16 

4- 

20 


:i 

+ 2 

—18 

—35 

— 37 

— 12 

+17 

+30 

4- G 

+ 10 

+ 13 

+ 4 

— 

3 


4 

-14 

— 9 

—21 

—11 

+ 8 

-hl7 

+ 5 

—10 

— 9 

_ •> 

+13 

+ 

12 
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— 02 

— 10 

+ 2 

21 

+11 

+ 

lo 

+ 0 

4-l<* 

+11 

+ 10 

+ 2 

— 5» 

— aa 

— 21 

+ 2 

+ 2 

•Jfl 

tl 

4_ 

2 

4- 7 

+ 0 

+21 

4-.[(> 

+ 0 

—00 

— nf) 

— 11 

2 

+ 20 

2t; 

+;i;t 

H- 

20 

■+ 0 

+ s 

+ 1 

+ 1-2 

0 

—•20 

—21» 

— 10 

-11 

— 10 

27 

— 3 

— 

• » 

+ 12 

+ 0 

+ 22 

+00 

+20 

— -i(t 

—01 

- 27 

li 

f 

4 

2X 

+ 1 

-f- 

i» 

+ 10 

+ 0 

+22 

+ 21 

— a 

—12 

—00 

— 10 

.+11 

+•24 

2!l 

+;i2 

+ 

i» 

0 

4 

- 1 

2 

— 17 

;-27 

10 


pOlO 

.+ ” 

at 

4-lS 

-h 

i:5 

+ 1 

— ;) 

+ 0 

+11 

— 1 

10 

-21 

— w 

1- 1 
1 

! 2 
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Hornstein. 


1870 November. 


57 —4!) —39 —18+11+ 6 +16 +11 — 2 +21 
+ 2 +17 —17 —20+13+20 + 3 —18 —11 + 1 

+ 12 + 5 — 9 —18—12— 4 —11 —18 —11 +17 

+ I Q — 5 — 1 1 + I +25 + 5 — 29 -“24 — 7 

+17 + 9 — 2 — ir>— 30— 39 —15 +11 +11 +11 


9| +11 — 1 + 7 +23 +40 +16 —18 —21 —16 
—13 —12 — 6+2+8 — 2 —14 —4+7 
+ 6 — 8 —25— 3+17 — 2 —21 —22 —11 
+ 5 — 9 — 9+12+37 +22 + 1 —11 + 6 
+16 + 8 +25 -t-26 


+16 — 1 0—4 

+24 +19+1 +6 
—27 —29 —15 —6 
+17 — 8 -21 —37 
— 1 —44 —60 —.35 


— 9 —17 

- 7 +12 
+15 +18 



+12 +15 +20+32+43 


+21 +10 + 4+29+35 +17 —12 0 —8 

—44 —11 +18+64+87 +60 + 4 + 3 —35 
— 49 — 30 +15 +o6 +64 +5i +lo +10 + 4 j 
—33 —41 —48—32+18 +24 + 5 +10 +31 
0 _ip, _75— 88 — 69 —25 +19 +26 +40 


— 5 +14 +49 +36 +26 +47 +37 j 
— 57 + 9 +65 +61 +28 +17 +3 
20 + 8+11 +15 0 —10 — 4 —12 

45 — 25 + 29+58 +43 +28 +19 +15 
17 — 50 — 26+16 — 6 —25 + 3 +19 

+ -.i _14 - 16 + 6+22 +18 —10 — 2 +7 

— 17 —25 — 24 — 13 + 8 +13 — 6 + 5 +19 

+ 8 _14 — 22 — 7+4 +2 — 9 + 3 +18 

+ 3 —11 —31 —22 0 — 1 — 6 + 1+8 

— '• — —23 + 6+;34 +22 + 2 — 1 —11 
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Über die Abhängigkeit der tägliehen Variation etc . 


1870 Decomber. 



12 " 

14 " 

16 " 

18 " 

20 " 

22 " 

0 " 

2 " 

4 " 

6 " 

8 " 

10 " 

1 

—16 

— 9 

+ 

2 

+ 

6 

+31 

+45 

+22 

—34 

—36 

—12 

+17 

+12 

2 

+ 8 

— 8 

— 

26 

— 

30 

— 9 

+10 

+12 

+10 

+37 

+33 

+10 

—17 

3 

—12 

—16 

— 

17 

— 

18 

- f - 3 

+32 

+10 

—16 

—11 

— 8 

— 7 

— 9 

4 

— 2 

— 1 

— 

2 


0 

+10 

+19 

+11 

— 1 

— 1 

—10 

— 7 

— 4 

5 

— 4 

— 2 

— 

1 

— 

3 

+ 1 

+14 

0 

—12 

—10 

+ 1 

+10 

- 4 - 2 

Ü 

+10 

+ 4 


4 


12 

+11 

+30 

+11 

— 9 

—12 

—19 

—20 

—17 

7 

— 8 

— 3 

+ 

1 


0 

+20 

+37 

+12 

— 8 

—11 

—25 

—22 

—18 

8 

—12 

— 4 


0 


10 

+33 

+49 

+ 43 

+ 5 

— 9 

—28 

—34 

—33 

9 

—24 

— 15 

— 

5 

— 

8 

0 

+28 

+14 

— 5 

+ 5 

+ 7 

+ 9 

+ 7 

10 

— 3 

— 1 

— 

7 

— 

22 

— 7 

+22 

+ 11 

+ 3 

- 4 

+ 6 

+17 

-H (> 

11 

H - '2 

— 3 

— 

12 

— 

21 

—12 

- t - 2 

— 6 

—15 

— 7 

+10 

+ 3 

+ 6 

12 

+ 3 

+ 2 

+ 


— 

1 

+12 

+26 

+ 9 

—18 

—10 

+ 4 

+ 4 

+ 1 

13 

— 6 

—12 

— 

18 

— 

21 

—11 

+10 

+ 5 

— 1 

+14 

+ 8 

+ 1 

— 3 

14 

+ 4 

—10 

— 

4 

— 

7 

+16 

+41 

4-35 

—10 

+15 

— 7 

—13 

—15 

15 

—20 

—30 

— 

23 

— 

35 

—40 

— 5 

-+17 

+13 

+51 

+44 

+60 

+52 

16 

+27 

— 2 

— 

45 

_ 

78 

—92 

— 53 

—36 

—35 

+77 

+68 

+42 

+24 

17 

+ 3 

—17 

— 

27 

— 

30 

+ 5 

+ 7 

+ 9 

+13 

+39 

+47 

+40 

+35 

18 

—15 

-94 

—111 

— 

107 

—19 

+73 

+69 

+34 

+ 9 

—10 

—11 

+ 4 

19 

+ 7 

+ 9 

+ 

16 

~h 

8 

+41 

+44 

+17 

—30 

—37 

—78 

—78 

—29 

20 

+19 

+52 

+ 

61 

+ 

51 

+32 

+15 

—18 

—56 

—59 

—57 

—17 

+20 

21 

+27 

+22 

H - 

14 

— 

4 

+ 9 

+28 

+ 16 

-18 

—10 

— 6 

+ G 

+ 7 

22 

+ 6 

— 8 

— 

10 

— 

13 

+ 1 

+16 

+10 

+ 3 

+ 8 

— 1 

0 

— 1 

23 

— 5 

2*2 

— 

23 

— 

35 

— 7 

+21 

+22 

+ 5 

+ 2 

+ 7 

+ 8 

+19 

24 

+ 3 

+ 9 

— 

4 

— 

37 

— 9 

+16 

+ 4 

—10 

—14 

—16 

—18 

— 5 

25 

— 1 

— 7 

— 

27 

-h 

2 

+17 

4-42 

+62 

+61 

+64 

+32 

—16 

—56 

26 

-83 

—79 

— 

62 

— 

46 

+ 5 

+36 

+29 

+ 9 

+12 

+20 

+12 

—12 

27 

+24 

+29 


34 


0 

—24 

—22 

-38 

-54 

—16 

+28 

+28 

+23 

28 

+18 

+ 1 


16 

— 

29 

—17 

— 3 

— 1 

— 2 

- 4 - 1 

+ 1 

— 4 

— 6 

29 

+12 

+13 

H - 

8 

— 

3 

+ 7 

+ 19 

+12 

—16 

—11 

— 5 

— 5 

— 1 

30 

+11 

- f - 2 

— 

11 


19 

—14 

+13 

+ 6 

0 

— 4 

+ 7 

- 4 - 2 

0 

31 


— 6 

— 

19 

— 

25 

— 8 

+35 

+16 

— 2 

— 6 

— 6 

+ 6 

+ 19 


2 « 
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Hornstein. 


Die Ziihlen dieser Tafel wurden nun naeli den Sorincn- 
Rofationsperinden zusaninicngestellt, und zwar für jede Stunde 
besonders, indem die Dauer einer (synodisclien) Rotation zu 
21) Tagen angenoinnien wurde. So entstand z. R. fllr die 
Stunde 12- die folgende Tabelle: 


S 0 n n e n - R 0 1 a t i o n 8 p 0 r i o d e. 



'l'.lg 

1 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

ctc. 


1 

-4- 8 

-4-16 

-11 

-4-15 

-4-24 

-4-17 

-4-10 

-4-52 

ctc. 


2 

— 7 

-1-19 

-4-53 

— 8 

—13 

-4- 5 

-4-11 

-1-27 

n 


3 

-4-15 

-e 6 

—39 

—22 

-4- 3 

H- 2 

-4-34 

-4-22 

n 


4 

-1- 8 

-4- 5 

—32 

—12 

-4- 7 

-4-20 

— 10 

-4-22 



5 

-4- 7 

— 4 

-4-26 

-J- 1 

—14 

— 1 

-4- 1 

-4-27 

n 


C 

— 2 

-4-11 

-4-12 

-4-2t) 

-4- 8 

— 2 

— 19 

0 

ff 


7 

— 3 

— 4 

2 

-4-17 

— 1 

-4-34 

- 9 

-4-12 

n 


8 

-4-65 

-4- 8 

-4-11 

— 2 

-4- 7 

-4-15 

-4- 5 

-4-27 

jt 


9 

-4-22 

-1-15 

— 9 

-4- 3 

— 8 

0 

— 9 

—12 

n 


10 

-t- 4 

-4-14 

-4- 2 

— 4 

—17 

—10 

-4-12 

-4-44 

n 


11 

— 1 

— 5 

—14 

— 2 

0 

-4- 9 

-4-10 

-4- 4 

n 


12 

-4-23 

0 

-4-12 

-4- 3 

0 

—23 

-4-19 

-4-73 

ff 


13 

-51 

-4-2G 

— 4 

0 

-4-15 

-4- 5 

— 4 

— 1 



14 

-t-18 

-4- 9 

-4-11 

-4- 3 

-4- 8 

-4-28 

— 2 

-4-24 

ff 


15 

-t- 2 

-4-15 

-4- 8 

-4-15 

— 6 

-4-31 

-4-13 

-4-19 

n 


IG 

-t-29 

-4-20 

-4-32 

—21 

—16 

-4-22 

—14 

-f-21 

» 


17 

— 7 

-4-21 

— 4 

-4- G 

-4- 3 

—20 

-4-13 

-1-14 

n 


18 

—25 

—19 

-4-51 

—10 

—11 

-4-14 

-4-19 

-4-11 

n 


19 

— 2 

— 1 

—57 

“h 2 

-44 

-4-16 

-4-14 

-4-19 

ti 


20 

-4-12 

-4-16 

—61 

— 5 

-4-16 

—16 

—45 

-4- 5 

n 


21 

H- 4 

-4-10 

0 

— 3 

— 1 

-4-13 

-4-14 

-4- 9 

n 


22 

-l- 7 

-h 4 

-4-13 

1 

-4-14 

-4-18 

-4-47 

-4-13 

n 


23 

— 2 

— 2 

~\r 3 

-4-36 

-ei3 

-h24 

-4- 7 

— 5 

n 


24 

— 9 

-4-11 

-4-15 

-4-18 

-4-12 

H- 7 

-4-15 

— 6 

n 


25 

-4- 5 

-h 4 

— 9 

-4- 8 

-h 0 

-H 1 

-4-22 

-4-17 

n 


2G 

-4-13 

-4-37 

— 2 

-4- 5 

4 

-4-21 

-4- 7 

-4-13 

” 


Mit Rücksicht auf die mannigfaltigen und zahllosen, zum 
Theile blos localen Ursachen, durch w'clelie kleine Veränderun- 
gen des Luftdruckes bewirkt werden können, schien cs mir 
zweckmässig, in den nach dem Muster der vorhergehenden Ta- 
belle für alle Reobachtnngsstunden gemilchten Zusammenstellun- 
gen, für jeden Tag aus den Zahlen, welclie je drei aufeinander- 
folgenden Rotationen entsprechen, das Mittel zu nehmen. Da- 
durch gelangte ich endlich zu einer neuen Reihe von Tabellen, ' 
Ton denen ich die erste als Muster hier beisetze. 
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Sonnen - Rotationsperiodeii I bis III. 


21 


bc 

I2!' 

Ul 

np 

18!' 

20t' 

22!' 

0!' 

2t 

4t 

6t' 

8t 

10t 


1 

-1- 4 

+ 8 

-f- 2 

—10 

—11 

—10 

—12 

—24 

—19 

+ G 

+23 

4-32 


2 

-♦-22 

-h 5 

—13 

— 14 

— 2 

+ 8 

+18 

+ 8 

+ 3 

+ 1 

4- 2 

— G 


3 

— G 

— 8 

— 9 

—13 

+ 5 

+14 

+24 

4- 7 

+ 1 

—10 

— 9 

— G 


4 

— G 

—12 

—14 

—24 

—15 

+ 9 

+18 

+ 9 

+ 2 

+ 7 

+20 

+ 14 


5 

-hlO 

+ 4 

— 8 

— 10 


+12 

+ 5 

— 15 

—23 

—31 

— 4 

0 


(J 

-h 7 

— ü 

— 8 

—11 

+13 

-+-2G 

+34 

+ 4 

— 6 

—13 

— 17 

—12 


< 

— 2 

“hl2 

+13 

+13 

+ 19 

+20 

— G 

—46 

—44 

—28 

4“ 

+20 


8 

-1-28 

+22 

+10 

+ 1 

— 9 

— 3 

— 3 

—20 

—14 

+ 1 

+14 

+ 1G 


9 

+ 9 

— 

—17 

—IG 

+ 2 

+ 16 

+13 

— 1 

— 7 

— 4 

4- 4 

+12 


10 


— 1 

— 10 

—17 

7 

+ G 

+ 10 

— 7 

— 6 

— 3 

— 4 

— 2 


11 


— 3 

— 5 

— 1 

+ 8 

-l-l2 

+ 4 

—18 

—12 

+ 1 

+ 8 

+10 


12 

-t-1^ 

+11 

-f. G 

— 3 

— 3 

+ 7 

— 2 

—15 

— 2 

4- 2 

4- G 

—10 


13 

— lü 

—15 

— 9 

•> 

+12 

+21 

+10 

—10 

—14 

—12 

— 2 

+ 8 


11 

-1-13 

+ G 

— 2 

0 

+13 

+22 

+ 10 

—23 

—25 

—14 

+ 2 

+11 


lö 

~+- 8 

— 5 

—12 

—13 

0 

+ 4 

+ 9 

— 4 

—10 

— 4 

+ 7 

+20 


10 

•+27 

lO 

+ 4 

—12 

—13 

-IG 

—20 

—13 

—10 

+ 1 

—19 

- 1 


17 

+ 3 

— 1 

— 3 

+12 

+21 

+30 

+15 

—10 

-14 

—18 

—20 

—15 


18 

+ 2 

+1G 

+ 19 

+13 

+10 

+11 

— 2 

—21 

—15 

—15 

4- 1 

—11 


19 

—20 

— 4 

"h 2 

+ 1G 

+24 

+3o 

+ 18 

—11 

—19 

— 9 

- 1 

— 2G 


20 

—11 

+11 

+ 3 

— 1 

+ 7 

+ 9 

+ 8 

— 6 

—13 

— 7 

+ 9 

+ 9 


21 

+ 5 

— 3 

—11 

—14 

+ 5 

+ G 

+ 2 

—11 

— G 

4” 2 

+10 

+ 12 


22 

+ 8 

— 8 

— 14 

—11 

+ 5 

+1G 

-1-12 

— 4 

— 7 

— 5 

0 

0 


23 

0 

— 8 

— G 

— 1 

+17 

+31 

+18 

—17 

—22 

—18 

—22 

— 2 


24 

0 

+15 

0 

— 3 

7 

+17 

+ 5 

— 9 

— 6 

— 1 

+ 9 

+ 5 


' 25 

0 

—19 

—42 

—37 

— 7 

+13 

+16 

4- G 

+ 9 

+21 

+31 

+18 


j 2ü 

+ 1G 

-H 2 

—11 

— 2G 


+ G 

— 9 

—17 

—13 

— G 

— 1 



Man kann diese Zahlen annäherungsweise für die mittlere 
der drei Perioden, nämlich für die zweite Sonnenrotation, gelten 
lassen. Der erste Tag bezieht sich also auf den 27. Jänner 1870. 
Ähnliches gilt bezüglich der anderen elf Tabellen. 

Nun wurde für jeden einzelnen Tag, vom 27. Jänner bis 
4. December 1870, mittelst der Angaben dieser zwölf Tabellen, 
die tägliche Variation des Barometerstandes in eine perio- 
dische Reihe entwickelt von der Form 

«o-t-Mi sin sin ( 2 ar-t-i? 2 )-t- • • • • 

wo .r die mittlere Zeit in Graden ansgedrückt, bedeutet. Das dritte 
Glied «j sin (2.r-t-pj’^ ist das sogenannte Ebbe- und Fluth- 
glied; »j bestimmt die Stärke der Flnth, c, die Fluthzeit. Die 
nachstehende Tafel enthält die Constanten dieses Gliedes. 
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Atm 

osp 

li ä r i 8 c li e s 

Ebbe- und 
18 70. 

Fhuhglied 

fUl- Prag, 

1870 

"s 

>'2 

1870 

«8 

»2 

1870 

Wo 

»■j 

Jiinn. 

27 

0"097 

178° 

März 9 

0"078 

136° 

April 19 

0"080 

161° 


28 

0-110 

89 

10 

0-127 

127 

20 

0-110 

149 


29 

0-087 

102 

11 

0-085 

259 

21 

0-063 

1-25 


30 

0-097 

132 

12 

0-098 

203 

22 

0-100 

133 


31 

0-145 

125 

13 

0-090 

165 

23 

0-121 

149 

Febr. 

1 

0-138 

lOG 

14 

0-085 

157 

24 

0-145 

175 


2 

0-183 

172 

15 

0-1.38 

1.50 

25 

0-067 

135 


3 

0-058 

119 

16 

0-175 

133 

26 

0-1-27 

IGO 


4 

0-138 

132 

17 

0-078 

1-23 

27 

0-148 

117 


5 

0-085 

107 

18 

0-113 

164 

•28 

0-127 

1.54 


3 

0-110 

182 

19 

0-145 

158 

•29 

0-045 

1.58 


7 

0-(X)G 

90 

20 

0-107 

153 

30 

0-110 

166 


8 

0-132 

163 

21 

0-110 

110 

M»i 1 

0-113 

128 


9 

0-158 

147 

22 

0-110 

122 


0-057 

183 


10 

0-120 

138 

23 

0-148 

1.54 

3 

0-138 

157 


11 

0-083 

37 

■24 

0-129 

137 1 

4 

0-105 

134 


12 

0-085 

138 

25 

0-105 

130 

1 5 

0-110 

184 


13 

0-023 

216 

26 

0-082 

148 ' 

6 

0-138 

165 


14 

0-087 

194 

27 

0-068 

174 i 

7 

0-163 

108 


15 

O-OGO 

157 

28 

0-155 

155 1 

1 

0-090 

1-22 


IG 

0-100 

159 

29 

0-129 

155 1 

1 9 

0-097 

152 


17 

0-110 

13G 

30 

0-097 

186 

10 

0-100 

141 


18 

0-145 

140 

31 

0-059 

144 i 

11 

0-085 

97 


19 

0-068 

144 

April 1 

0-085 

148 

12 

0-118 

151 


20 

0-1G3 

152 

2 

0-129 

155 

13 

0-100 

119 


21 

0-158 

117 

3 

0-083 

154 

14 

0-1.30 

132 


22 

0-138 

165 

4 

0-080 

162 

15 

0-08-2 

165 


23 

0-105 

8G 

5 

0-103 

130 

16 

0-152 

K)9 


24 

0-085 

130 

6 

0-0.50 

302 

17 

0.078 

46 


25 

0-148 

134 

7 

0-142 

201 

18 

0-105 

110 


2G 

0-110 

124 , 

8 

0-065 

174 

19 

0-118 

145 


27 

0-110 

121 

9 

0-103 

165 

20 

0-145 

165 


28 

0-078 

152 

10 

0-138 

151 

21 

0-100 

101 

März 

1 

0-073 

157 

11 

0-175 

122 

22 

0-123 

150 


2 

0-135 

144 

12 

0-070 

125 

23 

0-163 

107 


3 

0-085 

130 

13 

0-083 

151 

24 

0-152 

153 


4 

0-107 

180 

14 

0-215 

1.56 

25 

0-048 

190 


5 

0-075 

163 

15 

0-113 

87 

» 26 

0-138 

134 


G 

0-100 

140 

16 

0-121 

153' 

27 

0-085 

173 


7 

0-135 

150 

17 

0-145 

137 

28 

0-013 

151 


8 

0-110 

140 

18 

0-100 

129 

29 

0-107 

163 
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1870 

»2 

T2 

1870 

»ä 

<•8 

1870 

"> 

«'s 

Mai 

30 

O'ISO 

173° 

Juli 14 

0”090 

118° 

Aug. 

28 

o"i;io 

148' 


31 

0152 

130 

15 

0-121 

135 


29 

0-139 

158 

Juni 

1 

0’0H5 

138 

10 

0-048 

82 


30 

0-048 

160 


•2 

0-152 

100 

17 

0-159 

130 


31 

0-108 

125 


3 

0-030 

123 

18 

ü-090 

142 

.Sept. 

1 

0-132 

lOü 


4 

0-050 

34 

19 

0-083 

140 


2 

0-190 

177 


5 

0-082 

103 

•20 

0-041 

78 


3 

0-175 

147 


(5 

0-108 

33 

21 

0-260 

185 


4 

0-108 

107 



70-105 

109 

22 

0-163 

137 


5 

0-123 

152 


8 

0-082 

121 

23 

0 105 

117 


0 

0-078 

UX) 


!» 

0-135 

127 

24 

0-121 

110 


7 

0-103 

184 


10 

0-087 

38 

25 

0-103 

157 


8 

0-277 

162 


11 

0-108 

145 

20 

0 130 

80 


9 

0-148 

153 


12 

0- 105 

57 

27 

0-155 

1.59 


10 

0-121 

177 


13 

0-121 

103 

28 

0-113 

121 


11 

0-132 

142 


14 

0-130 

158 

29 

0-103 

132 


12 

0-171 

131 


15 

0-033 

143 

30 

0-213 

33 


13 

0-196 

143 


1« 

0-205 

114 

31 

0-072. 

123 


14 

0-135 

107 


17 

0-145 

117 

Aiig. 1 

0-1.32 

118 


15 

0-121 

192 


18 

0-195 

102 

2 

0-000 

127 


10 

0-048 

110 


13 

0-107 

1.34 

3 

3 -1-12 

152 


17 

0-135 

197 


20 

0-020 

160 

4 

0-027 

0 


18 

0-100 

147 


21 

0-145 

118 

5 

0-135 

1.58 


19 

0-095 

154 


22 

0-105 

147 

0 

0 092 

1.57 


20 

0-185 

110 


23 

0-003 

117 

7 

0-230 

158 


21 

0-100 

123 


24 

0-055 

39 

8 

0-2tX) 

124 


22 

0-079 

170 


25 

0-183 

181 

3 

0-118 

103 


23 

0-160 

149 


2U 

0-170 

103 

10 

0-113 

130 


24 

0-1.50 

185 


27 

0-083 

1-29 

11 

0-075 

90 


25 

0-073 

110 


28 

0-132 

104 

12 

0-057 

192 


20 

0-115 

145 


23 

0-121 

129 

13 

0-247 

152 


27 

0-129 

140 


30 

0-103 

94 

14 

0-113 

177 


28 

0-228 

108 

Juli 

1 

0-0i52 

142 

15 

0-062 

119 


29 

0 133 

124 


2 

0-032 

121 

16 

0-118 

162 


30 

0-165 

31 


3 

0-103 

127 

17 

0--205 

1-27 

Oct. 

1 

0-4O2 

211 


4 

0-077 

35 

18 

0-121 

142 


2 

0-063 

125 


5 

0-138 

127 

19 

0-230 

110 


3 

0-150 

134 


0 

0-121 

113 

20 

0-139 

175 


4 

0-288 

l.''>4 


7 

0-082 

145 

21 

0-124 

1-24 


5 

0-096 

143 


8 

0-123 

116 

22 

0-097 

153 


6 

0-196 

196 


3 

0-080 

144 

23 

0-1.55 

134 


7 

0-114 

136 


10 

0-130 

150 

24 

0-121 

171 


8 

0*143 

146 


11 

0110 

158 

25 

0-196 

109 


9 

0-215 

147 


12 

0-183 

144 

26 

0-148 

124 


10 

0-070 

82 


13 

0-152 

109 

27 

0-052 

140 


11 

0-129 

172 
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1870 

«8 


1870 


Ca 

. 1870 

"i 

»3 

Oct. 12 

0"040 

175» 

Oct. 30 

0"2O9 

134° 

Nov. 

17 

0'12U 

171' 

13 

0-114 

195 

31 

0-107 

119 


18 

0- 155 

1.58 

14 

0-155 

140 

Nov. 1 

0-162 

192 


19 

0-195 

168 

Uy 

0-110 

143 

2 

0-107 

138 


20 

0-145 

36 

16 

0-110 

146 

3 

0-105 

138 


21 

0-120 

161 

17 

0-155 

108 

4 

0-204 

134 


22 

0-427 

191 

18 

0-063 

188 

5 

0-078 

245 


23 

0-055 

87 

ly 

0-170 

141 

6 

0-062 

147 


-24 

0-170 

170 

20 

0-151 

173 

7 

0-049 

166 


25 

0-195 

124 

21 

0-118 

133 

8 

0-105 

190 


26 

0-057 

109 

22 

0-120 

157 

9 

0-132 

160 


27 

0-13.-) 

174 

23 

0-178 

161 , 

10 

0-115 

118 


28 

0-105 

1-27 

24 

0-240 

167 

11 

0-093 

128 


29 

0-049 

76 

2r> 

0-120 

50 

12 

0-098 

101 


iM) 

0-170 

158 

26 

0-135 

355 

13 

0-126 

183 

Dec. 

1 

0-056 

207 

27 

0-417 

207 

14 

0-148 

143 


2 

0-069 

108 

28 

0-012 

135 

15 

0-145 

177 


3 

0.098 

1.58 

29 

0-209 

171 

16 

0-059 

122 


4 

0-093 

124 


Den Coßfficienteii «„ welcher die Stärke der Fluth bestimmt, 
aulangend, habe ich schon in meiner früher erwähnten Abhand- 
lung ' nachgewieseii, dass derselbe von den Vorgängen auf der 
Sonne abhängig sei, und es haben die dortigen Untersuchungen 
zu dem Satze geführt: Die aus den stündlichen Barometer- 
Beobachtungen seit 1841 von Jahr zu Jahr sich ergebenden 
Werthe des Coefficienten «, des atmosphärischen Ebbe- und Fluth- 
gliedes m, sin für Prag und fllr München werden sehr 

befriedigend dargestelit durch die Voraussetzung, dass «, die 
längere, nahe 70jährige Periode mit den Polarlichtern und 
Sonnenflecken gemein hat und gleichzeitig mit diesen Erschei- 
nungen sein Maximum und Minimum erreicht. 

Dieses merkwürdige Resultat führte mich auf die Ver- 
muthung, dass «, auch von der Rotation der Sonne 
abhängig sein dürfte, und vielleicht sogar, gleich den 
Variationen des Erdmagnetismus, ein Mittel bieten könnte, die 
Rotationszcit der Sonne zu bestimmen. 

Die Untersuchung wurde schon im Mai 1872 begonnen, 
musste aber, wie oben envähnt ist, später ausführlicher angelegt 
werden, wegen der grossen Unregelmässigkeit im Gange des 

' Sitz. Ber. der kais. Acad. d. Wiss. 1872, Mai. 
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Über die Abhängigkeit der täglichen Variation etc. 

Lnl'tdruekes. Die Resultate dieser weitläufigen Arbeit sind iu 
der vorhergehenden Talcl der täglichen Änderung des Barometer- 
standes in Prag für alle einzelnen Tage des Jahres 1870 und iu 
den daraus abgeleiteten Werthen von w, und r„ ebenfalls fUr die 
einzelnen Tage, enthalten. 

Es handelt sieh nun darum, die letzteren Werthe in Bezug 
auf die 26tägige Periode zu prüfen. Da sowohl w, als ausser- 
dem noch einen jährlichen Gang zeigt, so wurden nach der am 
Beginne dieser Abhandlung angegehenen Methode die von den 
Oseilliitionen in der 2(]tägigen Periode freien Werthe von 9 zu 
9 Tagen berechnet, was hier genügte. Biese Werthe . . . . . 

sind folgende ' : 


1870 f(t) 1870 f(t) 


.länn. 

31 

0’ 

'107 

135'’ 

Juli 

3 

0’ 

'107 

129' 

Febr. 

9 

0' 

107 

138 


12 

0 

113 

128 


18 

0' 

102 

139 


21 

0' 

121 

128 


27 

0' 

100 

1.50 


30 

0' 

122 

127 

März 

8 

0 

107 

148 

Aug. 

8 

()■ 

130 

120 


17 

0' 

111 

154 


17 

0- 

129 

133 


20 

0' 

100 

1.57 


20 

0' 

■ 139 

141 

April 

4 

0' 

110 

1.55 

Sept. 

4 

0 

■133 

147 


13 

0' 

100 

153 


13 

0 

■137 

147 


22 

0- 

112 

140 


22 

0 

1.50 

140 

Mai 

1 

0- 

107 

144 

Ocl. 

1 

0- 

149 

147 


10 

0' 

112 

138 


10 

0' 

149 

149 


19 

0' 

113 

141 


19 

0' 

147 

1.58 


28 

0- 

108 

135 


28 

0' 

■139 

100 

Juni 

6 

0- 

110 

132 

Nov. 

0 

()■ 

137 

100 


15 

0- 

115 

123 


15 

0- 

130 

147 


24 

0- 

110 

126 


24 

0- 

125 

137 


I Diese Werthe stellen den mittleren Gang von u, und r, vor, und 
würden, graphisch dargcstellt, eine Curve geben, welche denjenigen analog 
wäre, die ich in meinen beiden Abhaiidlnngen : Über die Abhängigkeit des 
Erdmagnetismus von der Rotation der .Sonne (Sitz. Her. 1871 Juni) und 
über den Einfluss der Elcctricität der Sonne auf den Barometerstand (Sitz. 
Ber. 1872 Mai) durch piinktirte Curven dargestcllt habe. Ich erwähne 
dies hier ausdrücklich, weil rntor Anderem gerade die Schwierigkeiten, den 
mittleren Gang oder diese punktirten Ourven nach einer gleichförmigen, 
durchaus befriedigenden und von Jeder Willkürlichkeit freien Methode zu 
erhalten, die Fortsetzung dieser früheren Arbeiten verzögerten. 
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2G 


Diese Grössen wurden von Tag: zu Tag interpolirt und von «, 
und t’, abgezogen. Die Reste will ieli «' und e' neunen: sie sind 
zur Untersuchung der Periode zu venvenden. Setzt man diese 
Periode T nacheinander gleich 24, 25, 2(3, 27, 28 Tage, so findet 
inan auf dem bekannten Wege durch Übereinandcrlegen der 
Oscillationen : 


7'= 

u' in Einheiten der 3. Deciuialc 


r' 

in Graden 



24 



27 

28 

24 

m 

2G 

27 

28 

n = 1 

— 4 

+32 

+ 1 

— G 

— 4 

-t-13 

+ 1 

—10 

—25 


2 

— 2 

+ G 

—11 

■+■ 4 

+ 2 

—15 

— 1 

-15 

— 10 

— 7 

3 

+ 1 

+ 12 

+ 3 

+28 

— 1 

+ 4 

—12 

— '2o 

+10 

— 2 

4 

+ G 

— G 

+ G 

+26 

+ 3 

— 5 

—16 

— 17 

—12 

-h 4 

r> 

— 1 

+11 

—21 

+23 

—23 

— 5 

— 8 

+ 1 

0 

— 9 

6 

+ 3 

+ 8 

-f- 2 

+ 14 

G 

+ 5 

— 13 

— 5 

— 5 

+ 7 

7 

+20 

+ 4 

— 2 

H- 4 

— 5 

-18 

— 14 

— 5 

— 4 

3 

8 

+22 

—29 

—44 

-h 7 

— G 



—21 

— 4 

-H 5 

9 

— 1 

—22 

+ G 

— 2 

—11 


ES 

+ 7 

+ 3 

— 5 

10 

+ 15 

— 5 

■+■ 2 

+ 3 

-13 



+ 9 

0 

-j- 7 

11 

-f- 1 

— 7 

+42 

— 12 

0 



+ 14 

+15 

-h G 

12 

-t- 7 

— 8 

0 

—20 

— 17 

+ 1 

—14 

— 25 

0 

+ 3 

13 

+10 

—13 

+ 9 

—12 

+10 

— 7 

— 1 

— 5 

+ 7 

+ 1 

14 

+13 

-11 

+ 85 

— 2 

— 7 

-h 4 

H- 

+ 18 

- 3 

+12 

15 

— 2 

—15 

—58 

— 9 

+ 7 

— 15 

—10 

—12 

+ G 

+ 2 

IG 

— 8 

+ 6 



—11 

— 7 

— 1 

+ 7 

+ 16 

+ 2 

17 

—12 

— 2 



— 1 

— 18 

— 5 

0 

+21 

0 

18 

— 9 

+ 5 



— 19 

+12 

-H 7 

+30 

+ 1G 

— 4 

19 

—10 

— 5 



+ 4 

— 1 

+17 

+20 

— 1 

— 1 

20 

—22 

— 3 


— 8 

+ 5 

+18 

+22 

+14 

— 8 

— 8 

21 

— 8 

— 3 

+ 9 

— 2 

— 2 

H- 7 

+ 5 

(J 

— 8 

+ 9 

22 

—IG 

— 8 

+21 

— 4 

+26 

+ 4 

— 14 

0 

- 5 

— G 

23 

+ 2 

+10 

+15 

+ 3 

+ 5 

+ 13 

+16 

— 12 

- 8 

—20 

24 

—10 

+2G 

—26 

—16 

+23 

0 

+12 

+ 1 

— 9 

+ 9 

25 

. . . • 

+29 

-30 

+ G 

+13 



— 8 

— 2 

— 5 

2G 


.... 

0 

— 5 

+ 9 



+ 5 

— 7 

__ 7 

27 

.... 

.... 

.... 

+ 3 

+ 7 




0 

—13 

28 



.... 


— 3 



BB 


—15 

umtno 
= 1 


287 


2.54 

243 

187 

223 

292 

205 

160 

Red. 

SC 

SC 

1 

SC 

Sß 

SC 

SC 

1 

SC 

SC 

Feetor 

u 

S3 


S7 

S8 

u 

s:» 


1 ST 

SH 

2' 

222 

298 


245 

22G 

203 

232 

292 

197 

149 
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über die Abhün^gkcit der täglichen Variation etc. 27 

Mjin kann nun zur Emiitflung eines genaueren Werthes von 
T verschiedene Wege einschlagcn, nämlieh: 

1. Wenn der Gang der «' und v‘ so regelmässig ist, dass 
innerhalb der angenommenen Dauer von 7' eine einzige ein- 
fache Oscillation mit nur Einem Maximum und Einem Mini- 
mum sieh deutlich geltend macht, so kann man für w' und e' die 
Form anjiehmen 

sin 

und r/| und bereehnen. Jener Werth von T ist daun der wahr- 
scheinlichste, für welchen «, ein Maximum wird. Zeigt die 
Oscillation einen minder einfachen Verlauf, so wird man mit der 
Form 

ffj-t-rt, sin sin (2.r^-A,) 

in der Regel ein genaueres Resultat erhalten. 

2. Wenn aber der Gang von m' und v' so unregelmässig ist, 
dass innerhalb der angenommenen Dauer von T mehrere 
.Maxima und Minima von sehr verschiedenem Betrage statt- 
finden, so dass von der eben gebrauchten periodischen Reihe 
viele Glieder beibehalten werden müssten, um die Functionen n' 
und !>' mit einer gewissen Annäherung darzustellen; dann ver- 
liert die periodische Reihe ihre Brauchbarkeit. Ja es könnte der 
Fall eintreten, dass die Anwendung derselben bei Benützung von 
zu wenigen Gliedern ein bedeutend unrichtiges Resultat liefert. 
Dies findet gerade im vorliegenden Falle statt. Ich habe 
daher das folgende Verfahren substituirt, welches, 
wie ich glaube, bei vielen ähnlichen Untersuchungen gute Dienste 
leisten wird. 

Ich habe nämlieh für jeden der hypothetischen Werlhe von T 
die Summe 2 der Werthe von u' oder r' genommen, ohne Rück- 
sicht auf das Zeichen, und aus diesen Summen wegen der 
ungleichen Anzahl ihrer Summanden durch Reductionsfactoren 
neue Summen 2' gebildet, welche sich auf eine gleiche Anzahl 
von Summanden beziehen. 

Diese Summen 2 und 2' sind in der vorhergehenden Tabelle 
der «' und v' zuletzt beigefUgt. 
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Hornstein. 


Setzt man nun zur Abklirzuug 

r- 2 C = T, 

HO kann man aiinelmicn, das.s i)' eine Function von r ist und man 
hat naidi der MacIaurin’Hclien Formel 


wo X ß . leicht zu bestimmen sind. leb nehme nun den- 
j e n i g e n W e r t h v o n t a I s den wahrscheinlichsten an, 
welcher ü' zu einem Maximum macht. 

Noch muss eine Grö.ssc gefunden werden, welche den 
C'ofe'fficienten a^, die Amplitude der O.scillation, oder die 
Amplitude der Doppeloscillation, u. ,s. f. zu ersetzen im Staude 

ist. Ich nehme unter der Voraussetzung, dass M, M',. die 

Maxima, /«, >«'. . . . die Minima, und r die Anzahl der Maxima und 
Minima von «' oder r' bedeuten, einstweilen den Ausdruck 


.... 

an und nenne ihn die mittlere Amplitude von oder Cj, 
d. h. der Fluthstärke oder Fluthzeit. 

Diese Methode ist ganz unabhängig vom Ver- 
laufe der zu untersuchenden Erscheinung und ist 
auf Erscheinungen der complicirtesten Art an- 
wendbar. Indem ich sie zuerst auf die Fluthstärke i/' auwende, 
finde ich folgende Gleichungen : 


a_2p-i-47 = 222 
a— pH- 7 = 298 
a =49ü 

a-h ß-h 7 = 245 
a-i-2^-1-47 = 22G. 

a wird am besten so bestimmt, dass die Summe der Übrig- 
bleibenden Fehler gleich Null wird '. 


' Siche: M:i.ijnoti.sche und meteorologische Beobachtungen in Prag, 
30. Jahrgang (1869J Seite XXXV. 
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über die Al)liänsigkcit der täglichen Viiriation.ctc 
Dadurch erhält man 


29 


5 £ = — 27 - 1-296 

und diircli Snbalifiitiini dieses Wcrlhes in die vorhergehenden 
Oleichiiiigcn und Auflösung derselben nach der Methode der 
kleinsten Quadrate findet man 

— 4 • 5 7 = — 44 • 8 (Hinh. der 3. Dee. ) 

lind daher a = 386, und durch .Substitution in S' 

V' = ()■ 386— O- 0045t— 0’0448t*. 

Die Bedingung des Maximums gibt 

T= — 0‘ü5 Tage oder 7"= 25 -OS Tage. 

Mittlere Amplitude 0"037. 

Die (4rösse v' gibt ebenso 

S' = 25!)°— 14 '37— 22? 1 t* 


woraus folgt : T ~ 25- 68 Tage. 

Mittlere Amplitude.... 16?5 = 1 ■ 6*. 

Im Mittel ergibt sich also die synodische 
Bütationszeit der .Sonne T— 25'82 Tage. Es ist 
wichtig, in Erinnerung zu behalten, dass die ganze 
Oscillation, welche oben das atmosphärische Ebbe- 
nnd Fluthglied genannt wurde, und aus welcher 
dieses Kesultat abgeleitet ist, für Prag, vom Mini- 
mum bis zum Maximum gerechnet, durchschnittlich 
nur Pariser Linie oder '/, Millimeter beträgt, 
sowie dass die mittlere Amplitude der Fluth wäh- 
rend einer Sonnenrotatiou sich fast bis zu */s ‘Ic*" 
ganzen Oscillation erhebt. 

Es wird nicht unintere.“sant sein, die wichtigeren, bisher 
erhaltenen -15 e s t i m m n n g c n der R o t a t i o n s z e i t d c r .S o n n e 
hier zusarnnienzustellen. 


Digitized by Google 



30 


Hornstciu. 


Faye aus Carrington’sSounenfleckeu 

ttynodittch 

siderisch 

1 

Beobachtungen ' ....... 

27-05 

25-19 Tage 

Spörer aus Sonnenfleckenbeobachtun- 




gen ' 

26-32 

•24-54 

1 

Aus den magnetischen Variationsbeobachtungen: 

1 

Broun, ans Beobachtungen in Maker- 



1 

stown, 1844, 1845 

25-92 

24-21 Tage i 

Broun, aus Beobachtungen in fireen- 



1 

wich, 18.50—1851, 1868 — 70 . . 

25-86 

24-15 

r 

Hornstein, aus Beobachtungen in Prag, 




Wien, 1870 

26-33 

24-55 

r 

Hornstein, aus Beobachtungen in 



t 

Petersburg, 1870 ' . ... . 

26-24 

24-46 


Aus Baroraeterbeobachtungen 

: 



Hornstein, aus der täglichen Variation 




Prag, 1870 

25-82 

24-12 

n 

Broun, aus dem Tagesmittel in Singa- 




pore, 1841—45 . . 

25-83 

24-13 



Die von Herrn J. A. Broun gefundenen Resultate sind den 
Comptes rendus (Paris) Tome 7(>, pag. 695 u. s. w. entnommen. 

Die schöne Übereinstimmung der Resultate, welche aus den 
Wirkungen der Rönne nach aussen abgeleitet sind, verdient 
gewiss besondere Beachtung. Auch ist hervorzuheben, dass fast alle 
bisher zusammengestellten Werthe der Rotationszeit der Sonne, 
welche auf dem eben erwähnten Wege gewonnen wurden, kleiner 
sind, als die aus den Sonnenfleckenbeobachtungen in der Aqua- 
torialzone abgeleiteten Wertbc. Über eine periodische Veränder- 
lichkeit der Rotationszeit, wie solche von Herrn Broun und von 
mir angenommen wurde, liegen noch zu wenig sichere Daten 
vor. Sollte sich dieselbe bestätigen, so könnte sie möglicher 
Weise dazu dienen, unsere Kenntnisse Uber den Aggregations- 
zustand der Sonne zu erweitern. 


I Flecken der Äqiiiitorialzone. 

» Wird in einem der nächsten Sitz. Bcr. miigetlieilt. 
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Über die Abhängigkeit der täglichen Variation etc. 

Vorläufig können folgende, aus den Wirkungen 
der Sonne auf das Barometer abgeleitete That- 
sachen wohl als iinis weifelhaft feststehend ange- 
sehen werden: 

1. Die Stärke der täglichen atmosphärischen 
Ebbe und Fluth ist von den Vorgängen auf der Sonne ab- 
hängig, hat die längere nahe 70jährige Periode mit den Polar- 
lichtern und Sonnenflecken gemein und erreicht mit ihnen zu- 
gleich das Maximum oder Minimum. 

2. Die Stärke der atmosphärischen Ebbe und 
Fluth sowohl als auch die Flnthzeit zeigen eine Ab- 
hängigkeit von der Kotation der Sonne, welche so beträchtlich 
ist, dass mit Hilfe derselben die Rotationszeit der Sonne bestimmt 
werden kann. 

3. Die jährliche Schwankung des Barometers 
hat die längere Periode mit den Polarlichtern und Sonnen- 
flecken gemein und erreicht mit ihnen zugleich ihr Maximum und 
Minimum '. 

4. Auch der absolute Barometerstand zeigt nach 
den Untersuchungen von J. Broun eine Periodicität von 
26 Tagen*. 

Ich schliesse diese Arbeit mit dem lebhaften Wunsche, cs 
mögen die beiden folgenden Sätze, welche die leitenden Grund- 
gedanken beim Beginn und während der Ausführung derselben 
bildeten, durch weitere Untersuchungen ihre volle Bestätigung 
finden: 

1. Die Rotationszeit der Sonne lässt sich nicht blos auf 
geometrischem Wege, durch Beobachtung der Bewegungen der 
Sonnenflecke, sondern auch, und zwar auf sehr mannigfaltige 
Weise, durch die verschiedenen Wirkungen der Sonne nach 
aussen bestimmen. Wahrscheinlich liefert das letztere Verfahren 
genauere Resultate als die astronomischen Beob- 
achtungen. 


• Sitz. Her. 1872 Mai. 

5 Comptfs remliis (Paris) Tome 75, 76. 
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2. Die mit den Vorgilngen auf der Sonne correspondiren- 
den Wirkungen auf das Barometer können zu einer der wichtig- 
sten Stützen der zum Theile schon von Euler augeregten, in 
neuester Zeit hesonders von Edlund in sehr sinnreicher Weise 
vcrvollkoinnmetcn Ansicht Uber das Wesen der Electricität sich 
gestalten. Schon jetzt lässt sich ahnen, welche Einheit und 
Einfachheit die Erklärung vieler Gruppen von kosmischen Er- 
scheinungen durch diese Theorie bieten würde. 


Alt« fler k. k. Hof- und St*iUdruck«reS lo Wl«n. 
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